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Kindheit in Pieber, Jugend in Wien.  
Von 1992 bis 2012 in Heist. Davon 16 Jahre Auftritte in ganz Deutschland. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

   

 



 

 

Jetzt gibts auch Roviga nicht mehr. 

 

Es war einfach Altersschwäche. ... Obwohl ich dachte er würde ewig leben. 
 

Er lag am gestrigen Tag nur noch in seiner Box und kam nicht mehr hoch.                              

Machte dann aber auch keine Anstalten mehr aufzustehen. 
 

Er nahm ab Ende Sommer leider immer weiter ab. Das hinderte ihn aber nicht daran bis 

Ende Oktober noch auf "seiner Weide" (dem Innenteil) freudig umher zu laufen                      

und Wallache wie Stuten anzubaggern.                                                                                             

Ab Ende Oktober wurde er jedoch ruhiger. Hatte er sonst meine Vorstellung von 

Herdenverhalten, Leittier, Umgang mit Hengsten usw. durch lautes Wiehern beim Führen 

zur Weide oder in die Halle untergraben,                                                                                

so war er jetzt unnatürlich still und wirkte fast erzogen. 
 

Langer Zügel war zum Schluß immer sehr anstrengend ... für mich.                                        

Selbst im November zog er mich immer noch hinter sich her. 

Auch im Dezember trabte er noch selbständig sein Programm in der Halle. 
 

Draußen fand er es jedoch nicht mehr so gut.                                                                   

Sogar die "neue Weide" Anfang Acker, die ich ihm hergerichtet hatte, entsprach, was den 

Ort anbetraf, nicht seinen Vorstellungen. Er wollte nur in seine Box. 
 

Da stand er sogar am Sonntag noch freudig und fraß seine Heucobs.                                    

Auch als er gestern, am Montag, nur noch auf dem Bauch lag, schlug er sich den Magen 

mit mind. 6 kg davon voll. Unterbrochen von kleinen liegenden Pausen war er bis zur 

letzten Sekunde voll aufmerksam und nahm es hin, nicht mehr aufstehen zu können.  
 

"Dann geht es eben so weiter", war nicht nur da,                                                                 

sondern sein ganzen Leben seine Einstellung gewesen.  

Er war zu 99% Prozent ein verlässlicher Partner.                                                                    

(99% heißt - Abladen, rein ins Viereck, Spontankür/ 1% heißt  - Reken, Papp de deux mit Steigen                

in der Piaffe, wegdrehen in der Levade ... vor den Augen von Karl, Hinrichs, Balkenhol ...) 
 

 

Er hat mich durch meine Höhen und Tiefen begleitet                                                                

und einen großen Teil dazu beigetragen, mich zu dem zu machen, was ich heute bin. 


